




Bey dem
A. C. r7i0. den 6. Aug.

glucklich erlebten ohten

2 VvI!ν A l— 70una?
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w An

KugTit. deb.

FRAuERFrr. Anna gliſabeth
nſoren

J

têôrnelll/
gebohrne Riethmeyerin

Suchte
mit etlichen wenigen ſchlechten Zeilen

Seinen gehotſamſten Reſpect

gegen

Seine Hochgeehrteſte n J E

Frau Schwieger-Mutter
wohlmeinend

abzulegen.

H Ateg. e. E/Gedrugt beh Johaim Chriſtian Zahn Univ. und E. E: Raths Buchdr.



Su was mich meine Pflicht bishe
langſt angetrieben

9 W Jas bin ich bis ietzund noch imme
ſchuldig blieben;

Dienſt gewacht,



Mich deucht /es horet auch der Himmet Bitt' und Flehen,
Der Seegen ſden wir ſtets bey SJE erneuert ſehen
Iſt ein gewiſſes Pfand von ſeinem GnadenSchein
Der kunfftig auch bey SJE wird immer krafftig ſeyn.
Er hat mit xeit und Jahr ſich allemahl vermehret
Und durch Fhr Beyſpiei uns gezeiget und gelehret
egein Wort /das Er geſagtſſey auch noch ietzund wahr,
Biß in das Alter ſelbſt und wenn das graue Haar
Mit Ruhm und Shren wachſt wil ich Dich allzeit tragen/
SJE haben auch mit recht von vielen Gluck zu ſagen
Da ſich der Jahre Zahl mit friſchen Krafften zeigt
Und ob dieſelbige gleich bißan Siebzig ſteigt
zSo fuhlen JE doch nicht was andreoffters qualet
Die kaum der helffte Zeit auf dieſer Welt gezehlet;
Hat GJE nicht Kindes Kind von ihrem Stamm erblickt?
Hat JyR der Himmel nicht viel anders zugeſchickt
Sas SJE begluckt/geehrt geſegnet machen ſollen?
Wo ich von allem dem weitlauſſtig ſprechen wollen
eo fände ſich darzu der Menge wegen kaum
Auf dieſem engen Plat zu dem Srzehlen Raum.
Diß alles wirduns heut auffs neu ins Hertz grpraget,
Daß große WtuffenFahr iſt langſt zuruck geleget
Das tauſend andre ſonſt in Leichentucher hullt.
Kgier aber wird das Wort dess ERREN VWort erfullt:
Zie ſo der Gottesfurcht und Andacht ſich ergeben
Denſelben folget auch auf Erden langes Leben.
Drum hat daſſelbe Jahr wie ſehr es viele ſchreckt
Vor SJE nur neues Gluck und Wohlergehen entdeckt.
Wo Kind als KindesKind hofft nach ſehr ſpaten Jahren
Noch viel geſegnetes und frohes zu erfahren



And NEUN und SECHZJGſolietzt eine Staffel ſehn
xu vielem neuem Wohlſdas alle wied erfreun.
Jbir hoffen allerſeits /und wollen darauf bauen
Daß ihre Le benszeit ein seculum ſol ſchauen
Noch mehre eStuffen Jahr in lauter Luſt begehn
Zhnd wie die Vedern ſich recht Himmel hoch erhohn.
Diß iſt mein guter Wunſch auf dieſes geht mein bitten/
Der Wochſte wolle JE mit Seegen uberſchutten:
Vor das was mir geſchehn/geb Sr vor mich den Lohn
So wunſcht und ſchreibt zum Schluß ein treuergebner

SOHNR.

 W
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